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Besinnung Region

Achtung Lebensgefahr!
2009 im Rahmen meiner Arbeit für die 
Seemannsmission Bremerhaven möchte 
ich Seeleute auf Schiffen in einer Werft 
besuchen. Als ich mich dem Eingang nä-
here, warnt mich ein gelbes Schild mit 
schwarzer Schrift: „Achtung Lebensge-
fahr!“ Klang dramatisch. Aber natürlich 
stimmt die Warnung, denn auf einer Werft 
können leicht Unfälle passieren. 

Es war für mich ein kleines Abenteuer, an 
diesem Schild vorbeizugehen. Ausgestat-
tet mit Warnweste, Sicherheitsschuhen 
und Schutzhelm hinein in einen Bereich, 
in den ich sonst nicht gekommen wäre. 
Ich wusste, dass das Risiko eines Unfalls 
gering war, und trotzdem war ein leichtes 
Kribbeln immer mit dabei. 

Was machen Sie, wenn Sie vor einem ge-
fährlichen Ort stehen, z.B. einer Kirche? 
Auch hier müsste eigentlich ein gelbes 
Schild mit schwarzer Schrift stehen: „Ach-
tung Lebensgefahr! Wer hier reingeht, 
der riskiert sein Leben.“

Achtung
Lebensgefahr!

Superintendent 
Christian Schefe

Änderungen stehen vor der Tür. Unser Gemeindebrief wird 
in Zukunft vierteljährlich erscheinen. An dieser Stelle danken 
wir den Verteilern in unseren Gemeinden, die dafür sorgen, 

dass die Einblicke auch bei „Wind und Wetter“ regelmäßig und zuverlässig unter 
die Leute kommen! 

Dr. Jörg Mosig (für den Redaktionskreis)

Editorial:

Vergelt´s Gott!

Pfingsten - „Geburtstag" der Kirche - und das Geburtstagsgeschenk  in 
Nikolai? Einführung des neuen Kirchenvorstandes! Neun Frauen und 
Männer schenken uns ihre Zeit, ihre Leidenschaft, teilen mit uns ihren 
Glauben - wollen im Kirchenvorstand unser Gemeindeleben gestalten 
und prägen! Ist das nicht ein Fingerzeig zu Pfingsten: die Sache Jesu 
geht weiter!

Dr. Jörg Mosig

Von links nach rechts: Harald Scheibe, Susanne Hendrichs, 
Annette Hingst-Bettin, Susanne Steinbeck, Kerstin Krähahn, 

Pastor Dr. Mosig, Stefan Brendel, Simone Reinecke, 
Franziska Wohlert, Rita Montalbetti-Kunze

St. Nikolai

Die neuen Kirchenvorstände im Amt

Elke Schekelmann 
und Heinz Häfemeier

von links nach rechts: 
Uli Zimmernann, Wiebke Schulz, Johanna Elstrod,

Petra Nordbruch, Helmut Leppin, Dieter Schwellnus

TodenmannJohannis

Krankenhagen

Sechs Jahre scheinen 
lang, wenn die Amtszeit 
vor uns liegt. Aber rück-
blickend sind sie schnell 
vergangen. 
Nachdem der Kapellen-
vorstand in Todenmann 
bereits am Pfingstmontag 
feierlich in sein Amt einge-
führt wurde, wird dies nun 
am Sonntag, 2. Juni, auch 
der neu gewählte Vor-
stand aus Johannis. Na-
türlich gehören der Dank 
für die zurückliegende 
und der Segen für die kommende Arbeit mit dazu. Pastor 
Gniesmer wird in seiner Predigt die zurückliegenden Jahre 
Revue passieren lassen und auch auf die Herausforderungen 
der Zukunft eingehen. 

Dr. Dirk Gniesmer

Von links nach rechts: 
Milena König, Phillipp Schumann, 
Christel Struckmann, Tina Thoke

Denn wenn Sie auf Entdeckungsreise im 
Land des Glaubens gehen, riskieren Sie, 
dass in Ihrem Leben nichts so bleibt wie 
es ist. Das Aufregende an diesem Land 
ist, dass es keine Warnweste, keine Si-
cherheitsschuhe und keinen Schutzhelm 
gibt. Denn nur Kopf und Herz reichen aus, 
um Gott mit allen Sinnen zu suchen und 
zu finden. Wer aufbricht, der braucht Mut. 
Glauben ist mehr als ein einfaches Für-
Wahr-Halten, mehr als ein Dogma. Glau-
be ist die Neugier, ob es nicht noch mehr 
geben könnte als das, was ich jetzt sehe, 
denke und fühle. Glaube bedeutet: „Ach-
tung Lebensgefahr“!

Superintendent
Christian Schefe
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Kirchenmusik Region

an St. Nikolai

Offenes Sommersingen 
mit dem Oratorienchor

Der Schaumburger Oratorienchor lädt am Donnerstag, 20. Juni ab 
19.30 Uhr zum offenen Sommersingen in die St. Nikolai-Kirche ein. 
Unter der Leitung von Kirchenkreiskantorin Daniela Brinkmann wer-
den, zusammen mit den Sängerinnen und Sängern des Chores, neue 
geistliche Lieder, vertraute Choräle und Kanons aus dem Evangeli-
schen Gesangbuch und der Sammlung „freiTöne“ angestimmt. Alle 
Interessierten sind zum gemeinsamen Singen herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei.

Daniela Brinkmann

Konzert 
       Jugendchor St. Nikolai

Donnerstag, 20. Juni 2024
19.30 Uhr 
St. Nikolai-Kirche

Am Montag, dem 17. Juni, ist es endlich so weit. Der Jugendchor 
lädt um 19.00 Uhr in St. Nikolai zu einem Konzert ein. Gesungen 
werden dabei Songs aus „The Greatest Showman“, Only Time, 
Vois sur ton chemin, und weitere. Lassen Sie sich überraschen. 
Der Eintritt ist frei. 

Tobias Dielzer

Montag, 17. Juni 2024
19.00 Uhr 
St. Nikolai-Kirche

Musikalischer Gottesdienst
„In dir ist Freude“
Sonntag, 09. Juni 2024
17.00 Uhr 
St. Nikolai-Kirche

Der Nikolaichor und der Kirchenchor Obernkirchen 
laden herzlich zu einem Gottesdienst mit festlichem 
Chorgesang ein. Unter dem Motto „In dir ist Freude" 
werden die beiden Chöre unter der Leitung von Re-
gina Ackmann gemeinsam Choräle und Chorwerke 
aus alter und neuer Zeit vortragen. Die Gemeinde 
darf sich auf Werke von Johann Pachelbel, Giovan-
ni Giacomo Gastoldi, Johann Sebastian Bach, John 
Rutter u.a. freuen und natürlich bei dem einen oder 
anderen Lied mit einstimmen. 
Den Gottesdienst hält Herr Dr. Jörg Mosig.

Regina Ackmann

Sonntag, 7. Juli 2024, 10.00 Uhr 
Thema: 1+1+1=1 - der Vater
Pastor Dr. Gniesmer, im Johannis-Kirchzentrum 
(bei schönem Wetter im Garten)

Sonntag, 14. Juli 2024, 10.30 Uhr
Thema: 1+1+1=1 - der Sohn
Pastor Buitkamp, Ev.-ref. Jakobi-Kirche

Sonntag, 21. Juli 2024, 10.00 Uhr 
Thema: 1+1+1=1 - der Geist
Pastor Dr. Mosig, St. Nikolai-Kirche

Sommerkirche

Zum alljährlichen Sommerfest der Vereinigten Chöre 
im Rosengarten wird es am Sonntag, 25. August, um 
10.30 Uhr wieder einen ökumenischen Gottesdienst 
geben. 
Pastor Dr. Gniesmer wird den Gottesdienst unter das 
Motto „Ihr sollt heilig sein“ stellen und danach fragen, 
was (uns) (noch) heilig ist. 
Für die Musik im Gottesdienst sorgt der Nikolaichor 
unter der Leitung von Regina Ackmann. 

Blumenwall-
gottesdienst  
„Ihr sollt heilig sein“

Sonntag, 
25. August 2024
10.30 Uhr 
Rosengarten, 
Blumenwall

Vom 9. bis 11. August feiern wir in Rinteln wieder das 
Altstadtfest. Und auch Kirche wird am Sonntagmittag mit 
dabei sein. 
Die Weserband mit Musiker*innen aus den Kirchenkreisen 
Hameln und Grafschaft Schaumburg wird den Zuhören-
den kräftig einheizen. Superintendent Christian Schefe 
wird mit kurzen Impulsen das Thema bedenken: Achtung 
Lebensgefahr! 
(siehe auch Seite 2 des Gemeindebriefes)

Seien Sie dabei! 
Feiern, singen und tanzen wir gemeinsam. 
Stehplätze sind ausreichend vorhanden.

Andacht und Musik 
auf dem Altstadtfest
 Achtung Leben sgefahr!
Sonntag, 11. August
13.00 Uhr
vor und auf der Marktbühne 
in der Rintelner Altstadt

Samstag, 10 August 2024
in der St. Nikolai-Kirche 
mit Pastor Buitkamp & Pastor Dr. Mosig

St. Nikolai & Jakobi

Einschulungsgottesdienste
für die Grundschule Süd

Friederike und Tobias Dielzer
haben geheiratet 
und ein neues Lebenskapitel 
aufgeschlagen
…und wir gewöhnen uns 
dabei an den neuen Namen 
unseres Kantors

„Es ist, was es ist, 
sagt die Liebe.“              
Erich Fried

Auch an dieser Stelle:

Liebes Ehepaar Dielzer,
Gottes Segen für den gemeinsamen Lebensweg!
Feiern und leben Sie das Leben!

Dr. Jörg Mosig

In den Sommerferien feiern die drei Gemein-
den Jakobi, Johannis und St. Nikolai wieder 

gemeinsam Gottesdienst. Thema der diesjährigen Sommerkirche:

Dreifaltigkeit: Wie kann drei eins sein, und einer drei?

Nach christlichem Verständnis ist der eine Gott zugleich Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. „Dreifaltiger Gott“ - eine schwierige Vorstellung, 
irgendwie kaum zu glauben. Wie lässt sich Gott heute erfahren?
Lassen wir uns in der Sommerkirche  auf die "Herausforderung 
Trinität" ein. Und vielleicht merken wir dabei:  Unser Gott will sich 
ohnehin nicht unbedingt begreifen lassen, er will, dass wir uns von 
ihm ergreifen lassen. 

Dr. Jörg Mosig

1+1+1 = 1
Trinität - oder die vielen 
Seiten Gottes

Mit meinem Gott kann ich 
über Mauern springen!

…und das 
gleich dreimal

8.00 Uhr 
für die 1a

8.45 Uhr 
für die 1b

9.30 Uhr 
für die 1c
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St. NikolaiSt. Nikolai

Irmtraud Brendel und Axel Bödeker, zwei 
„altgediente“ Mitglieder des Kirchenvor-
standes von St. Nikolai, haben bei der 
diesjährigen Wahl nicht mehr kandidiert. 
Axel Bödeker gehörte dem Kirchen-
vorstand 18 Jahre lang an. Der Bauaus-
schuss war sein Metier. Er begleitete 
manches Bau- und Renovierungsprojekt 
in der Kirchengemeinde. Über viele Jahre 
war er auch Mitglied im Bauausschuss 
des Kirchenkreises.
Irmtraud Brendel war noch länger im 
Kirchenvorstand aktiv. In ihren 30 „Dienst-

Danke für 48 Jahre 
Mitarbeit im Kirchenvorstand

jahren“ hat sie mit vier Pas-
torinnen/Pastoren und vier 
Superintendenten zusam-
mengearbeitet und hat zeit-
weise auch als Vorsitzende 
die Arbeit des Kirchenvor-
standes geleitet.
Irmtraud Brendel und Axel Bödeker wurden am Pfingstmontag, 20. Mai 2024, in 
einem festlichen Gottesdienst verabschiedet. Gleichzeitig wurden die Mitglieder des 
neuen Kirchenvorstandes in ihr Amt eingeführt. Beiden sagen wir an dieser Stelle noch 
einmal herzlichen Dank für ihre Arbeit für die St. Nikolai-Gemeinde. Wir wünschen ihnen 
für ihren „kirchenvorstandlichen Ruhestand“ alles Gute und Gottes Segen.

Harald Scheibe

in Zusammenarbeit mit dem Tierschutzverein 
Bückeburg

Wir laden wieder alle kleinen und großen Haustierbesitzer 
mit ihren Tieren ein: Hunde, Katzen, Hamster, Wellensittiche, 
Alpakas … einfach alle sind herzlich zu dieser Feier eingeladen 
(natürlich auch die Kinder, die keine Haustiere haben - Kuschel- 
und Plüschtiere sind auch willkommen!  )

Gemeinsam möch-
ten wir für die Tiere 
und deren Besitzer 
um Gottes Segen 
bitten.

Dr. Jörg Mosig

Kerstin & Andi Krähahn haben der Nikolai-Gemeinde bereits im 
letzten Jahr einen todschicken, hochwertigen Grill geschenkt, der 
umgehend von den neuen Konfis eingeweiht wurde. 
Die Grillsaison im alten Pfarrgarten kann kommen.
Die Gemeinde sagt DANKE!

Dr. Jörg Mosig

Gottesdienst am 4. August um 10.00 Uhr 
mit Rabbiner Dr. Gábor Lengyel 
als Festprediger

Israelsonntag 
in St. Nikolai

Sonntag, 28. Juli 2024 
10.00 Uhr, 
St. Nikolai-Kirche

mit Philipp Wohlert,
geschäftsführender 
Gesellschafter der Hubert 
Stüken GmbH & Co. KG.

Ungewohnte Perspektiven ein-
bringen in das gewohnte Got-
tesdienstgeschehen, dieses Ziel 
verfolgt die neue Gottesdienst-
reihe „Rintelner Bürgerkanzel“. 

Bekannten Persönlichkeiten aus unterschiedlichen Bereichen 
des öffentlichen Lebens (Gesellschaft, Kultur, Politik, Wirtschaft) 
wird im Gottesdienst die Kanzel überlassen, um aus ihrer be-
ruflichen oder privaten Perspektive einen ganz eigenen Blick 
auf den Glauben zu werfen. 

Philipp Wohlert, Urenkel des Gründers, ist seit 2021 geschäfts-
führender Gesellschafter der Hubert Stüken GmbH & Co. KG. 
STÜKEN gilt heute als der weltweit führende Zulieferer für 
Präzisionstiefziehteile aus Metall und beschäftigt heute 1.250 
Mitarbeiter an fünf Standorten in Europa, Asien und Amerika. 

Dr. Jörg Mosig

Prominente Bürger reden 
über Gott und die Welt 

Bürgerkanzel 
in St. Nikolai

Bella - Der TV-Star beim letzten 
Tiersegnungsgottesdienst

Danke

Rabbiner Dr. Gábor Lengyel

Axel Bödeker Irmtraud Brendel

Nachruf
»Lasst die Kinder zu mir 
kommen und haltet sie 
nicht zurück, denn Menschen 
wie ihnen gehört Gottes 
himmlisches Reich. «
Matthäus 19,14

Wir nehmen Abschied von 

Friederike Böker
Frau Böker war seit dem 01. August 1983 in der 
Kita Deckbergen und seit dem 01. August 1987 

in unserer Kita St. Nikolai tätig.

Wir haben sie in all den Jahren herzlich, 
fröhlich und den Kindern zugewandt erlebt.
Wir danken ihr von Herzen für ihre Energie, 

Leidenschaft und Liebe,
 mit der sie ihren Beruf ausgeübt hat.

Unsere Gedanken und Gebete sind bei ihr und ihrer Familie.

 
Christian Schefe, Superintendent, Vorsitzender des Verbandes

Manuela Kleine, Pädagogische Leitung des Verbandes
Kerstin Güttrich, Kindergartenleitung
Dr. Jörg Mosig, Pastor an St. NikolaiSonntag, 16. Juni 2024 

um 10.30 Uhr, 
St. Nikolai-Kirche 

Musikalische Gestaltung: 
Singschule St. Nikolai

Tiersegnungs-
Gottesdienst

Der Israelsonntag. Der Sonntag im Kirchenjahr, an dem 
die bleibende Verbindung von Christen und Juden ins 
Zentrum gestellt wird. Der 10. Sonntag nach Trinitatis 
trägt den Namen „Israelsonntag“. Er ist heute - im Zei-
chen der Neubesinnung des Verhältnisses von Christen 
und Juden - ein Sonntag, an dem die unwandelbare 
Treue Gottes zu seinem Volk aufgerufen wird und die 
in Jesus Christus gegründete Verbundenheit der Kirche 
mit ihm.
Wir lesen im 1. Buch Mose 13,15 „Ja, das ganze Land, 
das du siehst, das will ich dir und deinen Nachkommen 
für immer geben."
Israel, Heiliges Land, Land der Verheißung: was machen 
wir heute damit? 
Rabbiner Dr. Gábor Lengyel hält die Predigt auch als ei-
nen Impuls für die umtreibende Frage „Was ist los in 
Israel?"

Dr. Gábor Lengyel wurde 1941 als Sohn einer modern-
orthodoxen jüdischen Familie in Budapest geboren. Sein 
jüdischer Name ist Jitzchak ben Baruch Mosche Ha’Lewi. 
Er überlebte die Shoah im Ghetto von Budapest. 
Von 1956 bis 1965 lebte Dr. Lengyel in Jerusalem 
und in Tel Aviv und diente in der israelischen Verteidi-
gungsarmee. 1965 kam Dr. Lengyel zum Studium der 
Ingenieurswissenschaften an die TU Braunschweig in 
Deutschland. Zwischen 1972 bis 2003 arbeitete er als 
Ingenieur in international tätigen Industrieunternehmen 
und ist seit 1978 im jüdischen Leben und im christlich-
jüdischen Dialog in Niedersachsen aktiv. Sein Rabbinats- 
und PhD-Studium absolvierte Dr. Lengyel im konser-
vativen Landesrabbinerseminar in Budapest sowie am 
Abraham Geiger Kolleg, damals noch in Berlin.

Das lebensbegleitende Motto von Rabbiner Dr. Gábor 
Lengyel (Pirkei Awot 4, 27 - „Sprüche der Väter“):
 וב שיש המב אלא ןקנקב לכתסת לא
(„Betrachte nicht den Krug, sondern dessen Inhalt“)

Dr. Jörg Mosig
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St. Nikolai St. Nikolai

Reset der Konfirmandenarbeit 
in St. Nikolai

Konfer ab 12
…es ist so weit - nach den Sommerferien beginnt 
in der St. Nikolai Gemeinde ein neuer Konfirman-
denjahrgang mit einer wesentlichen Veränderung: 
Konfer beginnt in St. Nikolai wieder für Jugendliche 
der 7. Jahrgangsstufe bzw. Altersgruppe 12.
Alle Jugendlichen, die nach den Sommerferien um 
die 12 Jahre alt sind / in die 7. Klasse kommen, la-
den wir herzlich ein, sich zum neuen Konfirmanden-
kurs anzumelden.
Wir möchten mit Euch den großen Fragen nach 
dem „WOHER, WOHIN & WOZU“ nachgehen 
(und der Spaßfaktor soll dabei auch nicht zu kurz 
kommen inklusive Freizeiten, Konfi-Tage, Ausflüge 
& Gedöns).
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit Euch 
und sind gespannt, welche Ideen oder Fragen Ihr 
mitbringt. Ihr müsst für den Konfirmandenunterricht 
nicht unbedingt getauft sein.

Informationsabend 
für Jugendliche und Eltern 
am Mittwoch, 05. Juni 2024
19.00 Uhr im Gemeindehaus 

Beginn des Konfers nach den Sommerferien:
Grillparty im alten Pfarrgarten
Mittwoch, 07. August 2024 
17.00 Uhr

Konfertour
Kölle Alaaf & Düsseldorf Helau! 
Drei jecke Tage am Rhein
13. bis 15. September 2024

Dr. Jörg Mosig

Die Singschule hat am Sonntag Kantate, 
dem 28. April, im Familiengottesdienst 
das Musical „Zachäus“ von Margret Birken-
feld aufgeführt. „Zachäus", eine Geschich-
te über Vergebung und Wandel, wurde 
durch die Darbietung der Schülerinnen 
und Schüler zum Leben erweckt. Die 
Kinder hatten sichtbar Spaß, in die Rollen 
eines Bauers, Zöllner, Kindes oder Jesus zu 
schlüpfen und wurden mit viel Applaus 
belohnt. Begleitet wurde die Singschule 
von Tobias Dielzer am Flügel.

Tobias Dielzer

Zachäus-Musical

Seit Dezember letzten Jahres kom-
men immer mittwochs Menschen 
in der Sakristei der St. Nikolai-Kirche 
in Rinteln zur „Wärmeoase“ zusam-
men. Geöffnet wird um 11.00 Uhr 
mit einer warmen Suppe und hei-
ßen und kalten Getränke. Die ersten 
Besucher*innen kommen bereits um 
10.30 Uhr, um einen Kaffee zu trin-
ken und zu klönen, stören tut das 
niemanden von den ehrenamtlichen 
Helfer*innen, die noch in den Vorbe-
reitungen sind. Man freut sich über je-
den, der kommt. Um 11.00 Uhr steht 
dann auch die Suppe parat. Geges-
sen wurde die letzten Wochen vegan. 
Zubereitet und zu einem äußerst kos-

tengünstigen Preis bereitgestellt von GreenBee, dem Bistro in der Klosterstraße, 
Rinteln. Denen war es eine Herzensangelegenheit, das Projekt zu unterstützen. 
Elf Ehrenamtliche, Pastor Mosig, Küsterin Ulrike Busch und Jule Sareyka 
von der Diakonie in Rinteln kümmern sich abwechselnd um das Wohl der 
Besucher*innen. Das Gemeinschaftsprojekt der St. Nikolai-Kirche und des Di-

akonischen Werkes des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Grafschaft Schaumburg erfreut sich zusehends 
großer Beliebtheit. 
Jetzt beginnt so langsam die warme Jahreszeit. 
Ursprünglich sollte dann das Projekt enden. Da 
es sich aber so großer Beliebtheit erfreut, geht es 
nun mit der Wärmeoase in den Sommer. Und des-
wegen braucht sie nun einen neuen Namen, der 
auch für die kommenden Jahreszeiten passend 
ist. Zukünftig findet die „Wärmeoase“ immer 
mittwochs von 11.00 bis 13.00 Uhr im Ge-
meindehaus, Ostertorstraße 2, statt. Jede*r ist 
herzlich willkommen, der sich über eine warme 
Mahlzeit oder nette Gesellschaft freut!
Sie haben einen neuen passenden Namen für die 
„Wärmeoase“, haben Fragen zu dem Projekt oder 
möchten dieses gerne unterstützen, dann melden 
Sie sich gerne bei Jule Sareyka vom Diakonischen 
Werk unter 05751 - 9621-0 oder jule.sareyka@
evlka.de 

Jule Sareyka

Die Wärmeoase geht in den Sommer -  
und braucht einen neuen Namen!

Bei uns gibt es Liebe mit Nachschlag.

Johannis

Am 10. Mai gab das Erik 
Westberg Vocal Ensemble ein 
beeindruckendes Konzert in 
St. Nikolai. Das Ensemble aus 
Nordschweden begann das 
Konzert aus dem Publikum he-
raus: Die SängerInnnen hatten 
sich im Kirchraum in den Bän-
ken verteilt und standen Stück 
für Stück auf, um die Kirche 
spielerisch mit ihrem vollem 
und runden Klang zu füllen. 
Das Konzertprogramm setzte 
sich aus Werken schwedischer 

KomponistInnen zusammen, welche ihre Stücke in verschiedenen 
Sprachen komponiert haben. So standen unter anderem schwedische 
Volkslieder „Trilo“, Vertonungen von Shakespeare-Texten „Fear no more“ 
(Johannes Pollak), „Die Japanischen Jahreszeiten“ (Alvin Vikman) und die 
Vertonung eines Textes von Luise Büchner „Am Rheine“ (Staffan Storm) 
auf dem Programm. Erik Westberg führte das Ensemble gekonnt durch 
die vielfältigen Stile. Der Kammerchor bediente spielerisch die hohen An-
forderungen der zum Teil für das Ensemble komponierten Werke. Dabei 
verstand es der Chor, die Musik für sich wirken zu lassen und überzeugte 
das gesamte Konzert hindurch mit seinem ausgewogenen, klaren und 
warmen Klang.
Das Ensemble wurde von den beiden SolistInnen David Wahlén und Kim 
Hellgren begleitet. David Wahlén begeisterte sowohl solistisch als auch als 
Begleitung des Chores am Akkordeon und brachte durch sein Spiel ein 
Gefühl schwedischer Folklore in den Rintelner Kirchenraum. Als zweite 
Solistin trat Kim Hellegren an der Bratsche auf und ergänzte sich mit dem 
Chor zu einer überaus klangvollen Einheit. Kim Hellgren meisterte virtuose 
Läufe ebenso wie ruhige lyrische Passagen. 
Das Publikum war begeistert und dankte mit stehenden Ovationen. 

Daraufhin sang der Chor den „Sommerpsalm“ (Waldemar 
Ahlen) als Zugabe.

Tobias Dielzer

Eindrucksvolles Konzert
Erik Westberg Vocal Ensemble zu Gast in St. Nikolai

Donnerstag,
29. August 2024
19.00 Uhr
Johannis-Kirchzentrum

Wozu braucht es ein 
Buch darüber, wie Jesus 
weiß geworden ist? Es 
ist auffällig, dass Jesus 
bis heute in vielen Dar-
stellungen, zum Beispiel 

in Kinderbibeln, oft noch weiß dargestellt wird. Historisch war 
er das mit Sicherheit nicht. Aber ist es wichtig, welche Haut-
farbe Jesus gehabt hat? Ist er nicht für alle Menschen da?
Bilder prägen unsere Wirklichkeit. Und in unserer Kultur gilt 
„Weißsein“ als Normalfall. Menschen mit anderer Hautfarbe 
(Selbstbezeichnung People of Colour, kurz POC) erleben das 
immer wieder. 
Sarah Vecera zeigt in ihrem 2022 erschienen Buch „Wie ist 
Jesus weiß geworden? Mein Traum von einer Kirche ohne 
Rassismus“, dass ein „weißer“ Jesus (unbewusst) rassistische 
Prägungen und Vorstellungen in unserer Gesellschaft be-
stätigt und stärkt. 
Deshalb spielt es eine Rolle, wie wir uns Jesus vorstellen und 
wie wir ihn darstellen. Sarah Vecera wirbt darum, dass wir eine 

Wie ist Jesus weiß geworden? 
Kirche ohne Rassismus?
Lesung von und mit Sarah Vecera im Johannis-Kirchzentrum

geschwisterliche 
Kirche werden, 
die sensibel ist 
für alle Formen 
von Benachteili-
gungen. Dafür wirft sie einen kritischen und liebevollen Blick auf 
Geschichte und Gegenwart unserer Kirche, die von Anfang an ja 
als Kirche für alle Menschen gedacht war. 

Wenn Sie sich selber bewusster über eigene Haltungen und 
Empfindungen werden und mit dazu beitragen wollen, unsere Kir-
che so zu gestalten, dass sich in ihr alle willkommen und angenom-
men fühlen, dann kommen Sie zur Lesung von Sarah Vecera nach 
Rinteln. Es lohnt sich.

Wann:  Donnerstag, 29. August 2024 um 19.00 Uhr 
Wo:  Johannis-Kirchzentrum, Wilhelm-Raabe-Weg 24

Sarah Vecera arbeitet für die Vereinte Evangelische Mission als Ko-
ordinatorin für Globales Lernen in Ökumenischer Perspektive.

Christian SchefeDer Zöllner Zachäus - allein unter Menschen Jesus bei Zachäus

Sarah Vecera
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Todenmann Todenmann

Einen sonnigen, 
aber nicht zu 
heißen Tag wün-
schen wir uns 
für den Sonn-
tag, 11. August, 
10.00 Uhr. Denn dann wollen wir auf Gut 
Dankersen in dem herrlichen Park unseren 
Sommergottesdienst gemeinsam mit den 

Vereinen und der ganzen Johannisgemeinde feiern. 
Die Blume des August ist die Sonnenblume, die uns symbolisch auch viel über den 
Glauben erzählen kann. Da es der erste Gottesdienst nach den Ferien ist, wollen wir 
auch Ferieneindrücke sammeln. Wir bitten die Gottesdienstbesucher, möglichst ein 
Urlaubsbild mitzubringen. Mit vielen sonnigen Impressionen wird der Sommer dann 
sicher noch lange nachwirken. 
Im Anschluss gibt es wie im letzten Jahr noch einen kleinen Imbiss und Zeit, einen 
schönen Sommertag miteinander zu genießen.

Dr. Dirk Gniesmer

„Sommer - Sonne - Sonnenblume“
Sommergottesdienst mit Vereinen auf Gut Dankersen

Osterbasar der Bastelgruppe erneut erfolgreich

Gemeindenachmittag Kabarettistischer 
Leseausflug 

Sommerliches 
Singen

Für unseren Ge-
meindenachmittag 
(wegen der Ferien 
bereits eine Woche 
früher) am Mittwoch 

10. Juli 2024 um 15.00 Uhr, haben wir Bückeburgs ehemali-
gen Bürgermeister Reiner Brombach gewinnen können.
Herr Brombach ist seit seiner Pensionierung Präsident beim 
Deutschen Roten Kreuz - DRK-Kreisverband Schaumburg. Wir 
werden Interessantes über sein Aufgabengebiet hören. Ge-
rade auch bei besonderen Herausforderungen, wie z.B. in der 
Flüchtlingshilfe oder nach der Corona-Pandemie. Bestimmt 
erfahren wir auch, wie es zu diesem besonderen Amt als Präsident gekommen ist.
Natürlich wird es von Pastor Dr. Dirk Gniesmer die passenden geistlichen Ein- und Über-
leitungsworte dazu geben. Auch für den süßen Gaumenschmaus und Kaffee wird wie 
immer gesorgt sein, sowie für ein Ständchen aller Geburtstagskinder der letzten Monate. 
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, egal welcher Konfession oder konfessionslos. Auch 
wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen in geselliger Runde.

Save the Date 18. September mit Frau Ingrid Duske, 
da wird gesungen.  - Ich singe dir mit Herz und Mund -

Margret Schmidt

Ex-Bürgermeister Reiner Brombach 
zu Gast beim Gemeindenachmittag

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
Dieses Bibelwort aus 1. Korinther 16,14 
ist die diesjährige Jahreslosung. Man 
möchte sie uneingeschränkt den Damen 
der Bastelgruppe für ihre wöchentlich 
stattfindende Bastelarbeit zuschreiben. 
Wieder animierte beim Osterbasar ein brei-
tes Angebot zum Kauf.  Das alles war nach 
Vorlagen und eigenen Ideen gebastelt, 
geklebt, ausgeschnitten, gehäkelt und  
gestrickt, schön dekoriert im Gemeinde-
raum der Kapelle ausgebreitet. 
„Gebastelt für den guten Zweck“  ist 
seit Jahren der Leitspruch. Und auch bei 
diesem Basar blieben, nach Abzug der 
Materialkosten, wieder 300,- Euro übrig, 
über den sich Frau Jule Sareyka von der 
Diakonie in Rinteln freuen wird. Sie hatte 
beim letzten Gemeindenachmittag am 
13. März  die Wichtigkeit der Aufgaben-
gebiete der Diakonie deutlich gemacht, 
was auch die Damen der Bastelgruppe 

überzeugte, der Diakonie diesen Betrag 
zu spenden. 
„Wir hoffen auf eine noch stärkere Kauflust 
im nächsten Jahr, damit wir dann den Erlös 
wieder an mindestens zwei soziale Einrich-
tungen spenden können. Und wenn wir 
dann noch unsere Gruppe um ein bis zwei 
bastelfreudige und geselligkeitsliebende 
Mitmenschen erweitern könnten, dann 
schaffen wir das auch“, sagte Ursula 
Mense und freute sich darüber, dass 
im letzten Jahr eine Dame hinzu ge-
wonnen werden konnte. 
Wer interessiert ist mitzumachen: Man trifft 
sich wöchentlich montags von 14.30 
bis 17.30 Uhr im Gemeinderaum der 
Kapelle. Kommen Sie einfach in dieser 
Zeitspanne unangemeldet zu uns, lernen 
Sie uns kennen und informieren Sie sich - 
ganz unverbindlich. 
Oder nutzen Sie unsere Kontaktdaten: 
Festnetz: Ursula Mense 05751 - 917559, 

Wir freuen uns mit Ihnen auf einen unter-
haltsamen Spätnachmittag unter Gleich-
gesinnten, bei hoffentlich gutem Wetter, 
bei bewährt guter Musik, die zum Mitsin-
gen einlädt und bei Leckereien, die dem 
Gaumen guttun. Seien Sie uns herzlich 
willkommen! Ihre Anmeldung bis zum 
16. Juni 2024 unter 05751 - 917559 
oder u.p.mense@mense-tub.de ist nicht 
zwingend, aber für die Vorbereitung sehr 
hilfreich.

Paul-Egon Mense

Spendenübergabe an Frau Sareyka durch 
Gerda Barski (links) und Ursula Mense.

mail: u.p.mense@mense-tub.de oder Büro 
Johannis-Kirchzentrum, Sekretariat Peggy 
Meier, Mail: kg.johannis.rinteln@evlka.de, 
um Einzelheiten zu erfahren. 
Seien Sie uns herzlich willkommen - wir 
freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen. 

Paul-Egon Mense

Konfirmation

Welch eine Überraschung: Frisches Mai-
grün war am Konfirmationsmorgen mit 
einem Hauch weißen Neuschnee überzo-
gen. Wer genau hinschaut, entdeckt noch 
etwas Schnee auf dem Foto.
Um das Grünen, Wachsen und Früchte-
bringen der Bäume ging es dann auch in 
der Konfirmationspredigt. Pastor Gniesmer 
wünschte den vier Konfis, dass sie immer 
im Glauben fest verwurzelt sein können 
und dem Himmel frei entgegenwachsen. 

im Juli

Gemeindefahrt 

Stift Fischbeck - immer ein Besuch wert 
Unsere Gemeindefahrt der Kapellengemeinde in Todenmann stieß auch dieses Jahr 
auf großes Interesse. In Fahrgemeinschaften machten wir uns auf den Weg nach 
Fischbek. Dort angekommen bekamen wir eine eineinhalbstündige Führung in der 

Stiftskirche St. Johannis und Besichtigung 
der schönen Gartenanlage. Das Stift Fisch-
beck ist seit der Gründung im Jahr 955 
ein freiweltliches Damenstift und seit der 
Reformation evangelisch-lutherisch. Das 
Damenstift wurde in früheren Zeiten in 
der Regel von bis zu 12 Damen bewohnt. 
Auch heute haben hier die Stiftsdamen 
ein vielfältiges Leben mit verschiedenen 
Tätigkeitsbereichen. Im naheliegenden 
Café am Stift ließen wir den Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen ausklingen. Auch 
im nächsten Jahr wird es vermutlich wie-
der einen Gemeindeausflug geben.

Margret SchmidtGruppenfoto im Kreuzgang

Reiner Brombach

Einladung zum „Kabarettistischen 
Leseausflug zwischen Himmel und 
Erde“ am Freitag, dem 28. Juni um 
19.00 Uhr, Josua-Stegmann-Kapelle To-
denmann, Ursula Mühlenhoff und Paul-
Egon  Mense lesen über „Gott und die 
Welt“ heitere und ernste Texte (un-)
bekannter Autoren. 
Ihre Anmeldung ist bis zum 23. Juni un-
ter 05751 - 917559 oder per E-mail an 
u.p.mense@mense-tub.de nicht zwin-
gend, aber für die Vorbereitung sehr 
hilfreich. Danke! Der Eintritt ist frei; für 

eine Spen-
de zur Kos-
tendeckung 
danken wir. 

Paul-Egon 
Mense

Freitag, 28. Juni 2024
19.00 Uhr 
Josua-Stegmann-Kapelle

Mittwoch, 10. Juli 2024
15.00 Uhr 
Josua-Stegmann-Kapelle

Freitag, 21. Juni 2024
18.00 Uhr 
im und vor dem Gemeinde-
raum unsere Kapelle

So lautet schon seit Jahren das Motto der Bastelgruppe, der 
Kapellengemeinde in Todenmann, die immer wieder mit ihren 
Verkaufserlösen aus Weihnachts- und Osterbasaren soziale Ein-
richtungen wie Diakonie und Hospiz in Rinteln unterstützt. Aber wie lange noch, 
wenn wir altersbedingt immer weniger werden? So fragen sich besorgt die Damen, 
die gerne ihre Bastelrunde erweitern möchten. Wenn Sie, ob Frau oder Mann, uns 
bei unserer Arbeit einmal kennenlernen möchten, dann rufen Sie mich bitte an: 
05751 - 917559. Ich bin Ursula Mense, von mir erfahren Sie alles, bevor Sie sich 
entscheiden.

Sonntag, 
11. August 2024

10.00 Uhr 
Gut Dankersen

„Basteln für den guten Zweck“ Wie
noch?

lange

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Daten von Taufen, 

Trauungen, Konfirmationen und 
Trauerfeiern nicht im Internet 

veröffentlicht. Diese Angaben sind 
nur in der Druckversion zu finden.
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02. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

Gottesdienst mit Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes und Verabschiedung 
des ehemaligen Kirchenvorstandes 
(Pastor Conring)

08. Juni, Samstag

09. Juni
2. Sonntag 
nach Trinitatis

16. Juni
3. Sonntag
nach Trinitatis

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
in Todenmann zum Schützenfest
(Pastor Dr. Gniesmer)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Pastorin Schacht-Wiemer)

20. Juni
Donnerstag

10.00 Uhr Schulabschlussgottesdienst
(Pastorin Schacht-Wiemer)

23. Juni
4. Son. n. Trinitatis

30. Juni
5. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Sommerkirche, Gottesdienst in Exten
(Lektorin Quaassdorff)

07. Juli
6. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Sommerkirche, Gottesdienst 
in Hohenrode (Pastorin Schacht-Wiemer)

14. Juli
7. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Sommerkirche, Gottesdienst in 
Krankenhagen (Pastorin Schacht-Wiemer)

21. Juli
8. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Sommerkirche, Gottesdienst in Exten
(Superintendent Schefe) 

28. Juli
9. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Sommerkirche, Gottesdienst 
in Hohenrode (Pastorin Schacht-Wiemer)

04. August
10. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Sommerkirche, Gottesdienst in 
Krankenhagen (Pastorin Schacht-Wiemer)

09. August
Freitag

10. August
Samstag

10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst
(Pastorin Sievert)

11. August
11. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Vereinsgottesdienst gemeinsam 
mit Johannis auf Gut Dankersen
(Pastor Dr. Gniesmer)

13.00 Uhr Gottesdienst zum Altstadtfest 
auf dem Marktplatz in Rinteln
(Superintendent Schefe) (siehe Seite 5)

18. August
12. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst in Exten
(Pastorin Schacht-Wiemer)

25. August
13. Son. n. Trinitatis

01. September
14. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl zur 
Goldenen Konfirmation (Pastor Dr. Gniesmer)

10.00 Uhr Gottesdienst, Begrüßung der neuen 
Konfirmand*innen (Selma Conzendorf)

02. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl, mit 
Verabschiedung und Einführung des 
Kirchenvorstandes, mit dem Projekt-
posaunenchor (Pastor Dr. Gniesmer)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pastor Dr. Mosig)

08. Juni, Samstag 16.00 Uhr Minigottesdienst (Team)

09. Juni
2. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Dr. Gniesmer)

17.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst, mit 
Nikolaichor und Kirchenchor Obernkirchen, 
mit Reisesegen für die Teilnehmer der 
Gemeindefahrt in den Kaukasus (Pastor Dr. 
Mosig, Kantorin Ackmann) (siehe Seite 4)

16. Juni
3. Sonntag
nach Trinitatis

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
in Todenmann zum Schützenfest
(Pastor Dr. Gniesmer)

10.30 Uhr Tiersegnungsgottesdienst mit Singschule
mit dem Tierschutzheim Bückeburg
(Pastor Dr. Mosig) (siehe Seite 6)

20. Juni
Donnerstag

23. Juni
4. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Dr. Gniesmer)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Superintendent i.R.  Wöhler)

30. Juni
5. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Dr. Gniesmer)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Pastor i.R. Mau)

07. Juli
6. Son. n. Trinitatis

14. Juli
7. Son. n. Trinitatis

21. Juli
8. Son. n. Trinitatis

28. Juli
9. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst
(Lektorin Quaassdorff)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Bürgerkanzel 
Kanzelrede: Philipp Wohlert
(Pastor Dr. Mosig) (siehe Seite 6)

04. August
10. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pastorin Sievert)

10.00 Uhr Gottesdienst zum Israelsonntag, 
Predigt: Rabbiner Dr. Gábor Lengyel
(Pastor Dr. Mosig) (siehe Seite 7)

09. August
Freitag

17.00 Uhr Einschulungsgottesdienst für die 
Grundschule Nord (Pastor Dr. Gniesmer)

10. August
Samstag

 8.00 Uhr
 8.45 Uhr
 9.30 Uhr

Einschulungsgottesdienste für die 
Grundschule Süd in der St. Nikolai-Kirche
(P. Buitkamp & P. Dr. Mosig) (siehe Seite 5)

11. August
11. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr

15.00 Uhr

Vereinsgottesdienst gemeinsam mit 
Todenmann auf Gut Dankersen
(Pastor Dr. Gniesmer)

Gebärdensprachlicher Gottesdienst
(Pastor Klein)

13.00 Uhr Gottesdienst zum Altstadtfest 
auf dem Marktplatz 
(Superintendent Schefe) 
(siehe Seite 5)

18. August
12. Sonntag 
nach Trinitatis

14.00 Uhr Familiengottesdienst zum Johannisfest 
(Pastor Dr. Gniesmer, JoSingers,
Projektposaunenchor)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
(Pastor Dr. Mosig)

25. August
13. Son. n. Trinitatis

01. September
14. Son. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor i.R. Mau)

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl zur 
Jubelkonfirmation (Pastor Dr. Mosig)

Johannis St. Nikolai

GottesdiensteGottesdienste

10.00 Uhr Gemeinsame Sommerkirche 
Gottesdienst in Johannis (Pastor Dr. Gniesmer)  (siehe Seite 5)

KrankenhagenTodenmann

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 23. Rintelner Blumenwallfest, 
Rosengarten (Pastor Dr. Gniesmer)

10.30 Uhr Gemeinsame Sommerkirche 
Gottesdienst in der ev-ref. Jakobi-Kirche (Pastor Buitkamp) (siehe Seite 5)

10.00 Uhr Gemeinsame Sommerkirche 
Gottesdienst in St. Nikolai (Pastor Dr. Mosig) (siehe Seite 5)

10.00 Uhr Gemeinsame Sommerkirche 
Gottesdienst in Johannis (Pastor Dr. Gniesmer) 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 23. Rintelner Blumenwallfest, 
Rosengarten (Pastor Dr. Gniesmer)

10.30 Uhr Gemeinsame Sommerkirche 
Gottesdienst ev-ref. Jakobi-Kirche (Pastor Buitkamp)

10.00 Uhr Gemeinsame Sommerkirche 
Gottesdienst in St. Nikolai (Pastor Dr. Mosig)
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JohannisTodenmann / Johannis

Auch in diesem Jahr treffen wir uns wieder mit über 100 Gospelbegeisterten, um 
ein Wochenende lang unter der Leitung von Micha Keding mit seinem Team neue 
Gospelsongs einzuüben und tauchen ein in die Welt mitreißender Rhythmen und in-
spirierender Harmonien! Gemeinsam werden wir unter professioneller Anleitung ein 
beeindruckendes Repertoire erarbeiten und auch wieder viel Spaß haben.
Die Organisation und Durchführung so eines großen Workshops ist nur mit einem einge-
spielten Orga-Team und vielen Helferinnen und Helfern möglich. An dieser Stelle möchten 
wir uns schon jetzt für ganz viel Unterstützung aus den Gemeinden sehr herzlich bedan-
ken! Von Freitag, 14. Juni bis Sonntag, 16. Juni proben wir im Johannis-Kirchzentrum.
Höhepunkt des Workshops ist das Abschlusskonzert am 16. Juni um 17.00 Uhr in der 
St. Nikolai-Kirche in Rinteln, bei dem die erlernten Stücke mit Leidenschaft und Energie 
präsentiert werden. Seien Sie Teil dieses musikalischen Erlebnisses und genießen Sie eine 
unvergessliche Zeit voller Freude und Gemeinschaft.
Einige Plätze im Workshop sind noch frei: Weitere Informationen auf der Homepage der 
Johannis-Kirchengemeinde unter: https://www.johannis-rinteln.de/musik/gospelchor-
gospelicious/workshop-juni-2024 

Kyra & Sven Rundfeldt und das Orga-Team

11. Gospel-
workshop

Zwölf Konfis wurden am 28. April im Johannis-Kirchzentrum in einem feierlichen Gottesdienst mit viel Musik vom Chor „Gospe-
licious“ und Grußworten vom Vorstand und von der Evangelischen Jugend konfirmiert.

in Johannis
Konfirmation

Beim Gemeinde-
nachmittag am 
Mittwoch, dem 
03. Juli ab 15.00 
Uhr wird uns 
Claudia Kuhlmann vom Senioren- und 
Pflegestützpunkt Hinweise und Tipps 
rund um häusliche Notrufsysteme und 
die Gestaltung eines sicheren Zuhauses 
geben. 
Natürlich ist auch Zeit zum Klönen bei 
Kaffee und Kuchen und einem Ständchen 
für die Geburtstagskinder der vergangenen 
Monate. 

Gemeinde-
nachmittag 

Sie sind kein regelmäßiger Kirchgän-
ger, möchten sich nicht dauerhaft 
zeitlich binden - kein Problem: 
Wir brauchen genau Sie für punktuelle 
Aufgaben! Für die Licht-, Ton-, Film-
technik. Website, Social Media, Garten, 
im Gastgeberteam für Gemeinde-
nachmittage mitwirken. 
Sie sind punktuell gerne aktiv - das 
finden wir toll und brauchen kreative 
Köpfe bei Musicals, Krippenspielen 
und besonderen Veranstaltungen. 
Sie sind gesellig und kommunikativ, 
dann sind Sie auch bei uns richtig: die 
älteren und teils einsamen Gemeinde-

Alles ist möglich ...
glieder freuen sich über Besuche, ge-
rade zum Geburtstag.
Vielleicht kennen wir uns noch nicht 
- bitte sprechen Sie uns an! Wir sind 
eine Gruppe engagierter Menschen, 
die die Kirche und das Gemeinde-
leben attraktiv, modern und lebendig 
gestalten möchten!
Was haben Sie davon? Nette Kon-
takte, dankbare Menschen, Gesellig-
keit, fröhliche Gesichter. Soziales En-
gagement bereichert zwar nicht den 
Geldbeutel - das Herz aber umso 
mehr! Soziales Engagement ist auch 
Selfcare Arbeit.

Peggy Meier

Micha Keding und Team

Lebensmittel-Spendenaufruf
zugunsten der Rintelner Tafel auch 
im sechsten Jahr erneut erfolgreich

Die Basteldamen der Ev.-Luth. Kapellengemeinde Todenmann zeigten sich er-freut.  Wie 
auf dem Foto zu sehen ist, war der „Platz der guten Gaben“ im Gemeinderaum der Ka-
pelle auch in diesem  Frühjahr wieder gut gefüllt. „Wenn wir von den 150,- Euro, die wir 
zusätzlich als Geldspende bekommen haben, Lebensmittel eingekauft und dazu gelegt 
hätten, dann wäre wohl ein weiterer Tisch für die guten Gaben erforderlich geworden, 
sagte Ursula Mense, die sich im Namen der Basteldamen bei allen Spenderinnen und 
Spendern herzlich bedankte. Frau Heidi Niemeyer, die DRK-Beauftragte der Rintelner 
Tafel, bedankte sich ebenso herzlich bei allen, die mit ihren Lebensmitteln und den Geldspenden zum Erfolg dieses Spendenaufrufs 
beigetragen haben. Sie dankte besonders den Basteldamen, die nun schon seit sechs Jahren, jeweils im Frühjahr und im Herbst diese 
Lebensmittel-Spenden-Aktion zugunsten der Rintelner Tafel durchführen.   
   

Paul-Egon Mense

Ein reich gedeckter Tisch

Freitag, 14. Juni 2024
bis Sonntag, 16. Juni 2024
Johannis-Kirchzentrum

Nachruf auf Doris Dubiel

„Wäre Frau Dubiel nicht gewesen, dann gäbe 
es Johannis wohl schon nicht mehr“, sagte ein 
Gemeindeglied nach dem Gottesdienst, als 
ich den plötzlichen Tod unserer Kirchenvor-
steherin verkünden musste und wir alle ihrer 
schweigend gedacht und für sie gebetet 
hatten. Da ist viel Wahres dran. In der Trauer-
anzeige habe ich es dann doch etwas vor-
sichtiger formuliert: „Ohne Doris wäre unsere 

Johannisgemeinde nicht das, was sie jetzt ist.“ 
Wir alle hatten gehofft, sie hätte dabei sein können, wenn am 2. Juni der 
bisherige Kirchenvorstand verabschiedet werden soll. Nach unglaub-
lichen 36 Jahren im Dienst der Kirchengemeinde hätte sie einen ganz 
besonderen Dank bekommen. Sie hätte in einem Album mit vielen 
Fotos und Erinnerungen blättern können. 
Unsere Johannisgemeinde war gerade mal 12 Jahre alt, als Pastor Dreyer 
die damalige Konfirmandenmutter anfragte, ob sie nicht in der Gemeinde 
mitwirken wolle. Sie sagte Ja, und Johannis sollte zu ihrem Lebensinhalt 
werden. Blättere ich in unserer Chronik, so sehe ich sie auf vielen Fotos: 
Erstmals als die neuen Glocken kamen, dann als der Kirchturm errichtet 
wurde, beim Baumpflanzen zum 30jährigen Jubiläum, bei der Gründung 
des Johannistellers, bei einem Seniorenausflug nach Fischbeck, beim 
ersten Tauffest an der Weser. Bei der Gründung des Besuchsdienstes 
oder hinter einem Buffet voller Torten.

Gemeindeplanung, Gemeindefeste, besondere Gottes-
dienste, Fahrten, Seniorennachmittage, Diakonie in Pla-
nung und Aktion, Bau von Osterbrunnen, Organisation ei-
ner Krippenausstellung, Sitzungen und Gremien, Leitung 
der Gemeinde in Vakanzzeiten, Vertretung von Johannis 
nach außen - all das war ohne Doris kaum denkbar. „Sie 
war für mich das Gesicht von Johannis in der Ökumene“, 
meinte Pastor Buitkamp. 
Doris Dubiel übernahm Verantwortung wie eine Haupt-
amtliche, hat verlässlich mitgedacht und gestaltet. Dabei 
hatte sie das Ohr an der Gemeinde, kannte die Probleme 
und Wünsche, konnte HelferInnen gewinnen und wusste 
immer auch, was den Leuten beim Johannisteller wohl 
schmecken würde.
Johannis stand für Doris meist an erster Stelle. Als sie in 
den letzten Jahren so schwer krank war, haben wir alle 
immer mehr gespürt, welche riesige Lücke sie hinter-
lässt. Die wird so nicht wieder zu füllen sein. 
Am 10. Mai starb Doris Dubiel im Alter von 77 Jahren. Sie 
wird uns unvergessen bleiben. Unser Mitgefühl gilt der 
ganzen Familie Dubiel. Und übrigens: das erste Dubiel-
Foto in der Chronik war dieses: Werner am Grill. Auch er 
sei dankbar erwähnt. 

Dr. Dirk Gniesmer

Doris Dubiel

Spuren des 
Auferstandenen

Auf den Spuren des Auferstandenen 
- darum ging es Ostern beim Kinder-
musical. Was hätten Reporter berichten 
können, wenn sie damals den Jüngern 
auf ihrem Weg nach Emmaus gefolgt 
wären?
Das haben uns die Kinder im Familien-
gottesdienst gespielt und gesungen. 
Am Ende sind alle in die frohe Botschaft 
mit eingestimmt: „Er lebt, er lebt. Jesus 
Christus lebt!“.

Dr. Dirk Gniesmer

im Juli

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Daten 
von Taufen, Trauungen, Konfirmationen und Trauerfeiern nicht im Internet 

veröffentlicht. Diese Angaben sind nur in der Druckversion zu finden.
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JohannisJohannis

Kaum sind die Konfirmationen vorbei, 
starten die Vorbereitungen für die neuen 
Jahrgänge. 
Die Großen: KU 8
Mit den Konfirmandinnen und Konfir-
manden, die dann im Jahr 2025 konfir-
miert werden, treffen wir uns am Don-
nerstag, 13. Juni um 19.00 Uhr. Wir 
wollen zusammen grillen, ein Mitbring-
Buffet genießen und die Termine für den 
nun wieder regelmäßig stattfindenden 
Unterricht besprechen. 
Dies war übrigens der letzte Jahrgang, 
der als KU4 vor vier Jahren noch von Dia-
konin Kim Kossack betreut wurde. 
Wer in der Zwischenzeit zugezogen 
ist, nach dem Sommer in die 8. Klasse 
kommt und noch mitmachen möchte, 
kann sich gerne melden und nach Ab-
sprache teilnehmen. 

Wird es ein gelungener Balance-
akt – unser nächstes Gemeinde-
fest? Ganz bestimmt, denn die 
Johannisfeste haben ja eine lan-

ge und bewährte Tradition. Und wieder hat sich ein engagier-
tes und ideenreiches Vorbereitungsteam gefunden und die 
Planungen gestartet. 
Was jetzt schon feststeht: 
Wir starten am Sonntag, 18. August um 14.00 Uhr mit einem 
bunten Familiengottesdienst und viel Musik. JoSingers, JoKids 
und Projektposaunenchor wirken mit. Die große Kaffeetafel 
und später das Grillen schließen sich an. 
Viele Stationen und Spielangebote rund ums „In-Balance-Blei-
ben“ wird es für Klein und Groß im Gemeindegarten geben. 
Wir freuen uns besonders, dass auch die Band Maranatha ihr 
Mitwirken zugesagt hat. 
Mehr zu all dem erfahren Sie nach den Sommerferien auf 
unserer Internetseite oder über die Tagespresse. 

Dr. Dirk Gniesmer

„Alles neu macht der 
Mai - was soll bei mir 
neu werden, wachsen, 
neue Kraft bekom-
men? Darüber machten wir uns im Zeitgeschenk-
Gottesdienst gemeinsam Gedanken. Wünsche 
wurden auf Bänder geschrieben und in unseren 
Maibaum gehängt. Gemeinschaft, Frieden, Mitein-
ander, Empathie - so lauteten einige der Stichworte. 
Schwungvolle Lieder, ein Anspiel mit Begegnung 
von Alt und Jung und ein Mai-Imbiss gehörten auch 
dazu. Und viele angeregte Gespräche noch lange 
nach dem Gottes-
dienst.

Der nächste Zeit-
geschenk-Gottes-
dienst wird am 
Samstag, 28. Sep-
tember, um 18.00 
Uhr stattfinden.

Seien Sie schon 
jetzt gespannt!

Dr. Dirk Gniesmer

Einen äußerst gelungenen Start hatten die JoSingers - 
ein neues Projekt für Kinder unter Leitung von Johanna 
Elstrod. Der Kinderchor trifft sich seit Ostern immer 
freitags ab 16.30 Uhr. Auf dem Programm stehen 
Lobpreislieder mit viel Schwung und Bewegung. Eines 
der beliebtesten Lieder heißt: „Bärenstark“. Sanges-
freudige Kinder können jederzeit gerne dazukommen. 
Ein erster Auftritt der JoSingers ist im Gottesdienst 
am Sonntag, 23. Juni, 10.00 Uhr geplant. 

Dr. Dirk Gniesmer

Die bekannte Geschichte von 
der Raupe Nimmersatt stand 
im Frühjahr im Mittelpunkt des 
Minigottesdienstes. Mehrere 
Kinder spielten die immer grö-
ßer werdende Raupe, die sich 
schließlich zu einem wunder-
schönen Schmetterling verpupp-
te. Alle hatten viel Spaß - auch 
wenn sie hinterher die Glocke 
läuten dürfen. 
Der nächste Mini-Gottesdienst 
wird am Samstag, 08. Juni um 
16.00 Uhr sein. 
Thema: „Vom großen Turm, 
der niemals fertig wurde“.
Wie immer kindgerecht, kurz, mit viel zum Erleben und Mitmachen. 
Und hinterher sind die Großen zum Kaffee und die Kleinen zum 
Spielen eingeladen. 

Dr. Dirk Gniesmer

Zeitgeschenk-
       Gottesdienst

Johannisfest am 18. August

„Balancieren zwischen 
Himmel und Erde“

Minigottesdienst

Staunen über den wunder-
schönen Schmetterling

Infos zu den neuen Konfi-Jahrgängen

Die Neuen:  KU 4 
Kinder, die in die 4. Klasse kommen, 
starten bei uns mit dem vorgezogenen 
ersten Unterrichtsjahr. Dieses neue Un-
terrichtsmodell baut darauf, dass mit den 
jüngeren Kindern noch kreativer und ge-
schichtenbezogener gearbeitet werden 
kann als mit den älteren - die schon in 
einer anderen Lebensphase sind. 
Wir werden Jesusgeschichten, die Kirche 
und unsere Gemeinde gemeinsam ken-
nen lernen. Spiele und Aktionen gehören 
dazu. Wir treffen uns zweimal im Monat 
an einem Donnerstagnachmittag. 

Wir hoffen auch, dass sich unser Unter-
richtsteam erweitern wird - was auch 
viele Chancen bietet für eine gute Ge-
staltung der Zwischenzeit zwischen den 
beiden Unterrichtsjahren (KU 5 bis KU 7). 

Für weitere Infos und alle Fragen laden 
wir ein zu einem Info-Termin: 
Dienstag, 11. Juni, 
17.30 Uhr im Johannis-Kirchzentrum,
Wilhelm-Raabe-Weg 24.  

Dieser Termin ist auch für die angehen-
den Konfis in Krankenhagen, die dassel-
be Unterrichtsmodell haben. 
Zur Anmeldung bringen Sie bitte Unter-
lagen über die Taufe mit. Die Taufe ist 
keine Voraussetzung. Sie kann auch spä-
ter noch erfolgen.
Die uns bekannten Kinder schreiben wir 
an und laden schriftlich ein. Gerne kön-
nen Sie, könnt Ihr diesen Termin auch 
in der Schule und im Freundeskreis 
weitersagen und interessierte Freunde 
mitbringen. 

Dr. Dirk Gniesmer

Ein bunter Maibaum

„Bärenstark!“ 
Start der JoSingers

Jesus erzählte mal ein 
Gleichnis von jemandem, 
der einen Schatz im Acker 
findet und dann alles tut, 
um diesen Schatz auch 
zu bekommen, denn er 
ist ihm wichtiger als alles 
andere. Der Schatz ist das 
Reich Gottes. Beim letzten 
Kinderbibeltag gab es auch 
eine Schatzkiste zu finden 
und darin etwas ganz Be-
sonderes zu finden: Als 
die Kinder hineinschauten, entdeckten sie sich selber in 
einem Spiegel. „Du bist ein Schatz! Ein geliebtes Kind 
Gottes“. Eine Geschichte zum Miterleben, viele Lieder, 
Spiele, Basteleien zum Thema und ein gemeinsames 
Frühstück, das alles gehört zu unseren Kinderbibeltagen, 
zu denen regelmäßig über 30 Kinder kommen.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem kreativen Team, das 
sich jedes Mal wieder Tolles einfallen lässt.
Die nächsten Kinderbibeltage für Kinder ab 4 Jahren 
finden an den Samstagen, 01. Juni und 31. August, 
von 10.00 bis 13.00 Uhr statt.  

Was ist der 
größte Schatz? 
Entdeckungen beim Kinderbibeltag

Mit Freude dabei

Bin ich nicht schön?

Was da wohl drin ist?

Samstag, 
28. September 

18.00 Uhr
Johannis-Kirchzentrum

Sonntag, 18. August 
14.00 Uhr
Johannis-Kirchzentrum

Die Alte Synagoge in 
Stadthagen war das 
Ziel des Männer-Treffs 
im April. Der ehemalige 
jüdische Versammlungs- 
und Gottesdienstraum 
wurde vor einigen Jah-
ren zu einem Gedenk-
zentrum und Lernort 
umgebaut. Der Förder-
verein ehemalige Syn-
agoge Stadthagen e.V. 
leistet hier hervorragen-
de Arbeit und bietet ein hervorragendes Programm. 
Infos unter: www.synagoge-stadthagen.de.
Die Männer erhielten Einblicke in die Geschichte jüdischen Lebens 
in Stadthagen und Schaumburg, in die Geschichte des Synagogen-
raums und über die moderne Erinnerungsarbeit. Wie nötig sie ist, zei-
gen antisemitische Vorfälle immer wieder neu. Bewegend war auch, 
von einem Rintelner Kind zu hören, das in der Nazizeit wegen seiner 
Behinderung als lebensunwert eingestuft und schließlich ermordet 
wurde. 
Bei der anschließenden Einkehr im benachbarten Restaurant klang 
vieles noch lange nach. Alle waren sich einig: wir haben gar nicht 
gemerkt, wie schnell die Zeit bei der Führung vergangen ist. 

Dr. Dirk Gniesmer

Männer unterwegs
Besuch der Alten Synagoge in Stadthagen

Vor der restaurierten Synagoge
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Pastor Justus Conring

Liebe Gemeinde,

alles hat seine Zeit, denke ich, wenn ich zurück-
schaue auf unser Gemeindeleben. Wir hatten 
eine gute Zeit der Beständigkeit, in den über 35 
Jahren, wo Pastor Syska diese Gemeinde leitete. 
Danach kam eher eine unbeständige, aber auch 
interessante Zeit mit vielen neuen Menschen, die 
um das Wohl dieser Gemeinde besorgt waren 
und auch noch sind. Pastor Conring war immer 
wieder ein Anker in turbulenten Zeiten und so 
haben wir es alle gemeinsam geschafft, auf Kurs 
zu bleiben.
Nun gibt es eine neue Struktur fürs Gemeinde-
leben mit einer stärker regionalen Ausrichtung. 

Pastorin Elisabeth 
Schach t -W iemer 
wird die pastora-
le Arbeit unserer 
Gemeinde über-
nehmen und eine 
Jugenddiakonin soll 
neuen Schwung 
in allen Rintelner 
Gemeinden ver-
breiten. Wir hoffen, 
dass wir so mit ei-
nem Schwerpunkt 

Wechsel auf der Kanzel

Bevor wir uns in die 
Sommerferien verab-
schieden, laden wir 
herzlich zum nächsten 
Gemeindenachmit-
tag mit anschließen-
dem Grillen ein. Le-
ckere Bratwurst und 
schmackhafte Salate sollen den Gaumen 
nochmal so richtig verwöhnen. Gerne 
darf es auch ein Gläschen Wein dazu sein. 
Achtung!!! Wir treffen uns zum Grillen 
am 12. Juni 2024 erst um 15.30 Uhr. 
Der nächste Gemeindenachmittag findet 
dann am 21. August wieder um 14.30 
Uhr zur gewohnten Zeit statt.

Eure Angela Kuhfuß-Höfig

Gemeinde-
nachmittag 

Nachruf
Jesus Christus spricht:

Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht in 
der Finsternis bleiben, sondern wird das Licht des Lebens haben.

Johannes 8, 12

Wir nehmen Abschied von

Eberhard Krause
Er verstarb am 26. März 2024 im Alter von 88 Jahren.

Eberhard Krause war von 1976 bis 2012 Mitglied im Kirchenvorstand der 
Kirchengemeinde Krankenhagen. In dieser Zeit engagierte er sich in 

besonderer Weise für den Zusammenhalt der Gemeinde und alle Anliegen 
in unserer Kirche. Er wirkte in zahlreichen Gremien mit, setzte seinen Sach-

verstand in Bauangelegenheiten auf wertvolle Weise ein, organisierte 
Ver-anstaltungen und förderte die Entwicklung der Gemeinde mit seiner 

unvergesslich ehrlichen und humorvollen Art.

Eberhard Krause liebte die Musik. Mit seinem Schifferklavier begleitete er voller 
Freude viele Veranstaltungen und manche Sprüche von Heinz Ehrhardt werden 

wir immer mit ihm verbinden. Wir sind dankbar für Eberhard Krauses Wirken 
in unserer Gemeinde und werden sein Andenken in Ehren bewahren. 

Bei Gott unserem Herrn wissen wir Eberhard Krause geborgen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Für den Kirchenvorstand
Pastor Justus Conring, Stephanie Beier

Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer

auf der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen 
richtig aufgestellt sind 
in den sicherlich immer 
wieder auch stürmi-
schen Zeiten vor uns. 
Die See bleibt rau, die 
nächste Spar-Runde 
unserer Kirche ist un-
ausweichlich, zu viele 
Menschen verlassen 
das Schiff und wir müssen den Kurs neu einstellen. Pastor Conring wird ab 
Juli in anderen Gemeinden tätig sein.
Das Leben in unserer Gemeinde geht weiter und wir begrüßen Pastorin 
Schacht-Wiemer in einem Gottesdienst am 14. Juli um 10.00 Uhr in der 
Erlöserkirche Krankenhagen. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zum 
Kirchenkaffee ein.
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Pastor Conring für seine ver-
trauensvolle Unterstützung in der nicht ganz einfachen Zeit, wo es darum 
ging, diese Gemeinde zukunftsfähig zu erhalten und richtige Schritte in die 
Wege zu leiten. Wir wünschen für die weitere Arbeit alles Gute und Gottes 
Segen, bis wir uns wiedersehen.

Für den Kirchenvorstand
Christel Struckmann                 

Mittwoch, 
12. Juni 2024
15.30 Uhr 
Gemeindesaal 
Erlöser-Kirche Krankenhagen
mit anschließendem Grillen

Der Gesangverein Krankenhagen 
startete mit einem Konzert in den 
Mai und nutzte für die Ausrich-
tung unsere Kirchenräume. Tradi-
tionell wurden die befreundeten 
Chöre der Region eingeladen. So 
mischte sich weltlicher und christ-
licher Gesang zu einem wun-
derbaren Konzert, bei dem zum 
Schluss der Gesangverein Kran-
kenhagen und unser Kirchenchor 
gemeinsam auftraten. Wir freuen 
uns, wenn auf diese Weise Ge-
meinschaft in der Kirche gelebt 
wird.

Christel Struckmann

Konzert
in Krankenhagen

Konfirmation
Wunderbares

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Daten 
von Taufen, Trauungen, Konfirmationen und Trauerfeiern nicht im Internet 

veröffentlicht. Diese Angaben sind nur in der Druckversion zu finden.
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Regelmäßige VeranstaltungenRegelmäßige Veranstaltungen

Singschule und Jugendchor 
St. Nikolai
 Gemeindehaus St. Nikolai
 Ostertorstraße , montags
Vorgruppe 
 (für Kinder ab ca. 5 Jahren) 
 15.45 bis 16.15 Uhr
Kinderchor I (ab 2. Klasse)
 16.30 bis 17.15 Uhr
Kinderchor II (5./6. Klasse)
 17.30 bis 18.15 Uhr
Jugendchor (ab 7. Klasse)
 19.00 bis 20.15 Uhr 

Nikolai-Chor   
 Dienstag, 19.00 bis 20.15 Uhr
 Liedsätze und Kantaten 
 für den Gottesdienst

Schaumburger Oratorienchor 
 Johannis-Kirchzentrum
 Donnerstag, 19.30 bis 21.30 Uhr

Musik

Selbsthilfegruppen

Offene Gruppe für Alkohol- 
und Medikamentenabhängige 
und Angehörige in Rinteln
             SHG Treff, Mühlenstraße 5
             dienstags 17.00 - 18.30 Uhr
             Infos: 0162 - 1036250

Gruppe Alkohol und Drogen
im Straßenverkehr in Rinteln
Selbstbewusst zur MPU
             SHG Treff, Mühlenstraße 5
             mittwochs 17.00 - 19.45 Uhr
             Infos: 0162 - 1036250

Besuchsdienste

Besuchsdienstkreis Johannis
 Johannis-Kirchzentrum

Besuchsdienstkreis St. Nikolai
 Pfarrhaus, Brennerstraße 30

Besuchsdienstkreis Todenmann
 Josua-Stegmann-Kapelle

Besuchsdienstkreis Krankenhagen
 Gemeindesaal Erlöserkirche

jeweils nach Absprache

Telefonseelsorge
Anonym. Kompetent. 
Rund um die Uhr.
0800 - 111 0 111 (gebührenfrei)
www.telefonseelsorge.de

Gebärdensprachliche 
Seelsorge
Pastor Bernd Klein 
gl-os@gmx.de

Hospizverein 
Rinteln e.V.
Heisterbreite 7, 31737 Rinteln
E-Mail: info@hospizverein-rinteln.de
www.hospizverein-rinteln.de
Telefon: 0178 - 1657501

BeratungsangeboteSenioren

Seniorenkreis St. Nikolai
 Gemeindehaus Ostertorstraße 1
  jeden 3. Donnerstag im Monat, 
 15.30 bis 17.00 Uhr, 
 20.06., Juli Sommerpause, 15.08.

Senioren-Runde Ü65, St. Nikolai
 Gemeindehaus Ostertorstraße 1 
 jeden 2. Montag im Monat, 
 15.00 Uhr, 10.06., 08.07., 12.08.

Gemeindenachmittag 
Krankenhagen
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 Mittwoch, 12.06. mit Grillen 
 erst um 15.30 Uhr, 
 Juli Sommerpause
 21.08. wieder um 14.30 Uhr

Änderung ab September:
jeden 3. Mittwoch 
im Monat

Gemeindenachmittag Johannis 
 Johannis-Kirchzentrum
 in der Regel jeden 1. Mittwoch 
 im Monat, 15.00 Uhr, 
 05.06., 03.07. mit Geburtstags-
 runde, 07.08.

Geburtstagsrunden

Johannis 
 Johannis-Kirchzentrum
 Mittwoch, 03.07., 15.00 Uhr

St. Nikolai 
 Gemeindehaus St. Nikolai
 Montag, 10.06., 09.09, 15.00 Uhr

Todenmann 
 Josua-Stegmann-Kapelle
 Mittwoch, 10.07., 15.00 Uhr

Teamer*innentreff 
Region Rinteln
 Gemeindehaus St. Nikolai
 Ostertorstraße 1, Jugendraum
 Dienstag, 18.30 bis 20.00 Uhr,
 06.06., 20.06., 05.07. (School‘s  
 Out), 29.08. 

Bibelgesprächskreis 
 Johannis-Kirchzentrum
 in der Regel 2. Mittwoch 
 im Monat, 19.30 Uhr, 
 12.06.,14.08.

Männertreff
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden 3. Dienstag im Monat 
 19.30 Uhr, 
 18.06., 16.07., 20.08.

Treffpunkt Frau
 Johannis-Kirchzentrum
 in der Regel 2. Mittwoch 
 im Monat, 15.00 Uhr, 
 12.06., 10.07., 14.08.

Treffpunkt 50+/-
 Johannis-Kirchzentrum
 In der Regel am 3. Montag 
 im Monat, 19.30 Uhr, 
 17.06., 19.08.

Johannis-Teller
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden 2. Mittwoch im Monat 
 12.00 bis 13.00 Uhr, 
 keine Anmeldung erforderlich
 12.06., 10.07., 14.08.

Café International
 Johannis-Kirchzentrum
 in der Regel jeden letzten 
 Dienstag im Monat
 15.00 bis 17.00 Uhr, 
 25.06., 30.07., 27.08.

Erwachsene

Kinderbibeltage

Jugendliche

Wärmeoase St. Nikolai 
 Gemeindehaus Ostertorstraße 2  
 jeden Mittwoch
 11.00 bis 13.00 Uhr 

Handarbeitskreis Krankenhagen
 Gemeindesaal Krankenhagen
 in der Regel jeden 1. und 3.   
 Dienstag im Monat, 15.30 Uhr

Spieleabend Krankenhagen
 Gemeindesaal Krankenhagen
 freitags, 19.00 bis 22.00 Uhr, 
 14.06., 12.07., 09.08.
 Ansprechpartnerin: 
 Andrea Schermer, 
 Telefon: 05751 - 46877

Basarkreis Krankenhagen
 Gemeindesaal Krankenhagen
 nach Absprache, 
 Kontakt: Christel Struckmann,  
 Mobil: 0160 - 966 58020

Gemeindenachmittag Todenmann
für Jedermann
 Josua-Stegmann-Kapelle
 jeden 3. Mittwoch im ungeraden  
 Monat, 15.00 Uhr, 10.07.
 Ansprechpartnerin: 
 Margret Schmidt, 
 Telefon: 05751 - 75238

Bastelgruppe Todenmann
 Josua-Stegmann-Kapelle
 Ansprechpartnerin: 
 Ursula Mense, 
 Telefon: 05751 - 917559 
 jeden Montag, 14.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe
 Johannis-Kirchzentrum
 Dienstag, 
 9.30 bis 11.00 Uhr
 außer in den Ferien

JoKids²
für Kinder von 5 bis 11 Jahren
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden 1. und 3. Dienstag 
 im Monat,
 16.30 bis 18.00 Uhr
 außer in den Ferien
 04.06, 18.06., 06.08., 13.08.

Projekt Jo-Singers
für Kinder von 5 bis 12 Jahren
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden Freitag, 
 16.30 bis 17.15 Uhr
 außer in den Ferien

Kinder

Kinderbibeltag
Johannis, St. Nikolai und 
Todenmann gemeinsam
 Johannis-Kirchzentrum
 Samstag, 01.06.2024
 10.00 bis 13.00 Uhr

Kinderbibeltag
Kirchengemeinde Krankenhagen 
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 Ansprechpartner: 
 Josua Conzendorf, 
 Mobil: 0157 - 32311786

 

NEU 

Gospelchor
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden Mittwoch,  19.00 Uhr
 (außer in den Ferien) 

Projekt-Posaunen-Chor
 Johannis-Kirchzentrum
 Proben einmal im Monat 
 nach Absprache, 
 Infos bei Anke Kaspari-Gniesmer
 Telefon: 05751 - 9246161

Kirchenchor Krankenhagen 
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 Donnerstag, 18.30 bis 20.00 Uhr

Posaunenchor Krankenhagen 
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 jeden Donnerstag, 20.00 Uhr

Posaunenchor Krankenhagen
Anfänger 
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 Donnerstag, 19.00 Uhr, 
 nach Absprache

Kontoinhaber: 
Kirchenamt Wunstorf

Sparkasse Schaumburg 
IBAN: DE18 2555 1480 0510 3461 66 
BIC: NOLADE21SHG

Volksbank Schaumburg 
und Nienburg eG 
IBAN: DE87 2559 1413 0024 1806 00  
BIC: GENODEF1BCK

Bankverbindungen

Dieser Gemeindebrief wird heraus-
gegeben von den Vorständen der 
Kirchengemeinden St. Nikolai und 
Johannis Rinteln, der Josua-Stegmann-
Kapellengemeinde Todenmann und der 
Erlöser-Kirchengemeinde Krankenhagen. 
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Pastor Dr. Dirk Gniesmer, 
Pastor Dr. Jörg Mosig, 
Harald Scheibe, 
Christel Struckmann

Das Redaktionsteam entscheidet über 
die Veröffentlichung eingesandter Artikel 
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Texte zu kürzen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.

Layout und Satz: Friederike Büge, 
E-Mail: grafikdesign@buege-web.de
Telefon: 05751 - 7886

Druck: Gemeindebriefdruckerei 
Groß Oesingen

Auflage: 5.000 Exemplare

Impressum
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 Johannis
 Krankenhagen
 St. Nikolai
 Todenmann

nach Absprache
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Von guten Mächten 
wunderbar geborgen erwarten 
wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend 
und am Morgen, und ganz gewiß 
an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

 Ansprechpartner*innen in den GemeindenDiakonie, Taufen und Trauerfeiern

Die Kirchenvorstände der Ev.-luth. Kirchengemeinden Johannis und St. Nikolai, der Josua-Stegmann-Kapellengemeinde Todenmann und der Erlöser-Kirchengemeinde Kran-
kenhagen veröffentlichen im Gemeindebrief kirchliche Amtshandlungen (Taufe, Konfirmation, kirchliche Trauungen, kirchliche Bestattungen, Ehejubiläen). Kirchenmitglieder, 
die dieses nicht wünschen, können das dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens drei Tage nach der kirchlichen Amtshandlung vorliegen.

Trauerfeiern

 St. Nikolai

 Johannis Pfarramt
Pastor Dr. Dirk Gniesmer
Niedersachsenweg 1a
Telefon:  05751 - 9245251
E-Mail: gniesmer@t-online.de

Pfarrbüro Johannis und Todenmann
Wilhelm-Raabe-Weg 24

Pfarramtssekretärin 
Peggy Diana Meier
Telefon:  05751 - 74968
Telefax:  05751 - 919446
E-Mail: KG.Johannis.Rinteln@evlka.de
Homepage: www.johannis-rinteln.de

Öffnungszeiten 
Dienstag und Donnerstag: 
10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 16.00 - 18.00 Uhr

Vorsitzender im Kirchenvorstand
Pastor Dr. Dirk Gniesmer

Küsterin
Peggy Diana Meier
Telefon: 05751 - 7051505

Kirchenmusikerin
Anke Kaspari-Gniesmer
Telefon: 05751 - 9246161

Johannis-Kirchengemeinde

Pfarramt
Pastor Dr. Jörg Mosig 
Königsberger Straße 5
Amtszimmer: Brennerstraße 30
Telefon: 05751 - 9213974
E-Mail: joerg.mosig@evlka.de

Pfarrbüro
Brennerstraße 30

Pfarramtssekretärin Karin Lange
Telefon:  05751 - 3250
Telefax:  05751 - 959451
E-Mail: kg.rinteln.nikolai@evlka.de
Homepage: www.nikolai-rinteln.de

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Freitag: 
10.00 - 12.00 Uhr

Vorsitzender im Kirchenvorstand
Pastor Dr. Jörg Mosig

Küsterin
Ulrike Busch
Telefon: 05751 - 3250 

St. Nikolai-Kirchengemeinde

Pfarramt
Pastorin 
Elisabeth Schacht-Wiemer
Hohenroder Straße 3
Telefon: 05751 - 2521
E-Mail: elisabeth_schacht@web.de

Vakanzvertretung
Pastor Justus Conring
Telefon: 05751 - 8787831
justus.conring@gmx.de

Pfarrbüro
Pfarramtssekretärin 
Karin Lange
Am Kirchanger 9  
Telefon:  05751 - 2958
E-Mail: kg.krankenhagen@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-
krankenhagen.de

Öffnungszeiten
Dienstag: 10.00-12.00 Uhr.

Ansprechpartnerin für 
den Kirchenvorstand
Christel Struckmann

Absprachen zu Küsterangelegenheiten
Bitte über das Pfarrbüro

Kirchenmusikerin
Rita Lüse, Telefon: 05751 - 3477

Erlöser-Kirchengemeinde 
Krankenhagen

Superintendentur
Schlingstraße 8 
Telefon:  05751 - 5266
Superintendent Christian Schefe
Telefon: 05751 - 5266
E-Mail: christian.schefe@evlka.de

Ephoralbüro
Schlingstraße 8
Kirchenkreissekretärin Jutta Niemann
Telefon:  05751 - 5266
Telefax:  05751 - 15644
E-Mail: Sup.rinteln@evlka.de
Homepage: www.kirchenkreis-
grafschaft-schaumburg.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag: 7.00 - 13.00 Uhr

Kirchenkreis 
Grafschaft 
Schaumburg Kirchenmusiker*innen

Kirchenkreiskantorin Daniela Brinkmann
Telefon: 0171 - 122 88 49
(gegenwärtig in Elternzeit)

Tobias Dielzer (Singschule, Jugendchor, 
Musik an St. Nikolai) 
über Gemeindebüro, Tel.: 05751 - 3250
E-Mail: Tobias.ploeger@evlka.de

Regina Ackmann (Nikolaichor)
Telefon: 05724 - 51563

Oberlin-Kindergarten
Saarweg 1
Leitung: Claudia Karn
Telefon: 05751 - 5189
E-Mail: kts.oberlin.rinteln@evlka.de
Homepage: www.oberlin-rinteln.de

Nikolai-Kindergarten
Brennerstraße 24
Leitung: Kerstin Güttrich
Telefon: 05751 - 2103
E-Mail: kts.nikolai.rinteln@evlka.de
Homepage: www.kita-nikolai.de

Pfarramt
Pastor Dr. Dirk Gniesmer
Niedersachsenweg 1a
Telefon: 05751 - 9245251
E-Mail: gniesmer@t-online.de

Vorsitzender im Kapellenvorstand
Pastor Dr. Dirk Gniesmer

Pfarrbüro Johannis 
und Todenmann
siehe unter Johannis-Kirchengemeinde
Homepage: www.kg-todenmann.de

Küster
Ursula und Paul-Egon Mense 

Josua-Stegmann-Kapellen-
gemeinde Todenmann

Hauptstraße 16

Comenius-Kindergarten 
Leitung: Annika Grenner
Unter dem Hopfenberge 10
Telefon: 05751 - 5079
E-Mail: kts.comenius.rinteln@evlka.de
Homepage: www.comenius-rinteln.de

Sekretariat und Kurenvermittlung
Susanne Wache 
Telefon: 05751 - 9621-0 

Sozialberatung
Jule Sareyka und Hannes Koch
Termine nach telef. Vereinbarung
Telefon: 05751 - 9621-0

Schuldnerberatung
(Rinteln, Bad Nenndorf 
und Hessisch Oldendorf)
Silke Schmidt 
Termine nach telef. Vereinbarung
Telefon: 05751 - 9621-0

Suchtberatung der Diakonie 
Schaumburg-Lippe
Sekretariat: Anette Harting
Termine nach telef. Vereinbarung
Telefon: 05751 - 9621-18
oder 05721 - 993020 
suchtberatung@diakonie-sl.de

Haus der Diakonie Bäckerstraße 8
31737 Rinteln

Ehrenamtliche Beratung 
„Generation 50+“
Jürgen Pollex
Jeden 1. Montag im Monat 
(Rinteln) 14.00-16.30 Uhr
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
(Hessisch Oldendorf) 
9.30-12.00 Uhr
Telefon: 05751 - 9621-0

Lebensberatung für Einzelne, 
Paare, Familien / Supervision
Beratung in Rinteln 
und Bad Nenndorf
Christine Koch-Brinkmann, 
Petra Westphal und Team
Termine nach telef. Vereinbarung
Telefon: 05751 - 9621-14 
oder per E-Mail:
Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

E-Mail:  dw.rinteln@evlka.de
Internetseite:  www.diakonie-rinteln.de

Taufen
 Johannis

 Todenmann

 Todenmann

 St. Nikolai

 Krankenhagen

 Krankenhagen

ab 01. 07.2024

bis30.06.2024

ab 01.06.2024

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Daten 
von Taufen, Trauungen, Konfirmationen und Trauerfeiern nicht im Internet 

veröffentlicht. Diese Angaben sind nur in der Druckversion zu finden.



Wir danken für die Unterstützung der Firmen und bitten unsere Leserinnen 
und Leser um freundliche Beachtung.

Kampmeier
Bestattungen

In schweren Stunden an Ihrer Seite

31737 Rinteln    Nottbergstraße 7    Tel. 05751-2533

       Ihr Spezialist für regenerative Energie
                                      und aktuelle Bädertechnik!

Rinteln, Bahnhofsweg 19         Porta Westfalica, Alte Straße 15
Telefon: 05751 - 6158  (auch Notdienst-Rufnummer)

Internet: www.caselitz.com

Angela Schlünz
Podologin
Heilpraktikerin 
a.d. Gebiet der Podologie

medizinische Fußpflege     
Nagel- und Hautveränderungen 
erkennen und behandeln   
Hausbesuche   
Termine nach Vereinbarung    

Stefan Schlünz
Podologe

32699 Extertal-Almena     Stocksweg 8     Telefon: 05262 - 4994
E-Mail: podologie_schluenz@t-online.de

Bahnhofstr. 4    Extertal
05262 - 9939143

Weserstr. 13    Rinteln
05751 - 957074

Inh. Marco Summa

Bestattungen aller Art    Bestattungsvorsorge    Trauerhalle
Überführungen    sämtliche Formalitäten    Trauerdruck   

Seetorstr. 10   31737 Rinteln
Tel. 05751 / 2817

kontakt@bestattungen-boeger.de
www.bestattungen-boeger.de

Bestattungs-Institut BÖGER

Ziegeldächer
Flachdächer
Fassaden-
verkleidung
Bauklempnerei
Reparatur-
arbeiten
Wärmedämmung

S & H
Bedachungen

Inhaber
Jens Selzer 
Am Stumpfen Turm 1  
31737 Rinteln
 0 57 51 - 89 11 777
 0 57 51 - 89 11 778
SH-Bedachungen@gmx.de

TSV Krankenhagen e.V.
Fußball, Cheerleading, Gymnastik, 

Radsport, Akrobatik, Karate,   
Boule, Dart, Gesundheitssport, Rehasport

Ihr Sportverein 

Das Große Feld 15       31737 Rinteln 
Telefon: 05751 - 43223        www.tsvkrankenhagen.de

In Kooperation        vier Vereine        nur ein Beitrag

Heisterbreite 2  · Industriegebiet Süd · 31737 Rinteln
Tel. (0 5751) 26 85 · www.maler-droste.de

DROSTE
seit 1904GmbH

Malerbetrieb 

Über 115 Jahre Erfahrung mit Farbe

Malerarbeiten
Fassadenanstriche
Raumgestaltungen
Vollwärmeschutz
Fußbodenverlegungen
Betonsanierungen
Spezialbeschichtungen
Korrosionschutz

Ideen

in Farbe

GRABMALE

Werner Wallbaum
Inhaber Lutz Heinze
Steinmetzmeister

Seetorstraße 16b      31737 Rinteln       Telefon: 05751 - 2048    
Fax: 05751 - 957033       kontakt@grabmale-wallbaum.de

direkt neben der Tankstelle am Seetorfriedhof
www.grabmale-wallbaum.de

Maßgeschneiderte Behälter
für den kommunalen 
Fahrzeugbau

Dankerser Straße 38   
31737 Rinteln
Telefon: 05751 / 96 29-0
Fax: 05751 / 96 29-66
E-Mail: info@bergsiek.de

Inh. Anja Winter
Brennerstr. 28
31737 Rinteln

05751 / 89 89 652www.dashaardeinsalon.de

Das

Dein Salon
HaarHaar

Haare
verdienen
Profis

Salon

Krankenhäger Str. 28
31737 Rinteln

Telefon: 05751 - 41424
Fax: 05751 - 46454

mail: info@post-apotheke-rinteln.de
www.post-apotheke-rinteln.de

Post Apothekerin 
Susanne Steinbeck

Apotheke


